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Rr . 261. n . Blatt . Karlsruhe , Freitag , den 6. November 1896

nie . Zum Kampf gegen das Polentum .
Mit Recht ist anläßlich des Prozesses über die polnischen

Ausschreitungen in Opaienitza von vielen Seiten betont
worden, wie schädlich es für die deutsche Sache ist, wenn der Be-
amte nicht in jeder Beziehung , in seinem persönlichen und amtuchen
Vorleben, sozusagen absolut „hieb- und stichfest" ist. Damit rst
eine der Hauptschwierigkeiten berührt, die im Interesse der Abwehr
gegen die vordringende polnische Propaganda überwunden werden
muß . Die Regierungen in Westpreußen und Posen haben eme
Amtslast zu überwinden, die weit größer ist, als die der Regreß
ungcn in den anderen Provinzen . Denn zahlreiche, an sich noch
so winzige Fragen , die in rein deutschen Gebieten als ausschueßlrch
geschäftlich kurzerhand erledigt werden können , werden der den
nationalen Gegensätzen in den genannten Ostprovinzen zn politi¬
schen und verlangen infolge dessen eine weit eingehendere
sorgfältige Prüfung . Diese ist nur möglich bei einem
Beamtenbestande, der Tüchtigkeit mit genauester
Sachkunde des Landes verbindet .

Wir bemerken ausdrücklich , daß Sachkunde , Tüchtigkeit und
ein ehrliches Streben , den besonderen örtlichen Ausgaben gerecht zu
werden, der weit überwiegenden Mehrzahl der dort thätigen Be¬
amten zuerkannt werden muß. Aber — und wir begehen keine
Indiskretion , wenn wir behaupten, daß dieser Mangel sehr lebhaft
gerade von den Regierungen in Westpreußen und Posen empfun¬
den wird, — die Beamten haben leider in vielen Fällen nicht
die Gelegenheit , sich in die Bedürfnisse des Landes und die
nationalen Schwierigkeiten vollständig zu vertiefen, weil nirgends
die Fluktuation unter dem Beamtentum größer ist, als gerade dort.
Und mit jedem tüchtigen Beamten, der Posen oder Westpreußen
verläßt , zieht eine Summe von besonderen persönlichen Kenntnissen
hinaus , die nur mühsam ersetzt werden kann , und desto schwerer,
je mehr der passive Widerstand der polnischen Bevölkerung gegen
das Deutschtum auf allen Gebieten im Zunehmen ist . Man gehe
nur in die Kreise und frage, wieviel Landräte der Kreisinsasse in
einem halben Menschenalter an sich hat vorüberziehen sehen . Und
dieser Wechsel macht sich fühlbar bis oben hinauf .

Der zweite Mangel ist darin begründet, daß noch immer nicht
die Ansicht überwunden ist, in den Ostprovinzen könnten ander¬
weitig nicht mehr recht verwendbare Beamte nützlich
Untergebracht werden. Dies ist ein verhängnisvoller Irrtum ; nir¬
gends fitzt der Beamte, als solcher wie als Mensch, wo fast seine
ganze Umgebung bis aus das Dienstpersonal polnisch ist, mehr im
Glashause, wie da, wo m der Propstei sich die polnische Agita¬
tion .konzentriert , und es bequeme Mittel genug giebt, den Deut¬
sche» bis in's Kleinste in scharfer Kontrolle zu halten . Will der
Staat gegen das Polentum Erfolge erzielen , dann muß er darauf
halten, daß die Beamten in Posen und Westpreußen möglichst
seßhaft bleiben, und nur die tüchtigsten dorthin gesandt
werden. Wären in diesen Provinzen die Beamtenstellen den
größeren Pflichten entsprechend dotiert, dann würde beides in kur¬
zer Zeit von selbst -emtretent Seßhaftigkeit- und dazu ein Angebot
von tüchtigen Kräften, daß die Etaatsregierung aus diesen aus¬
wählen könnte , während sie jetzt Mühe hat, den „Drang nach dem
Westen" zu überwinden.

Deutsches Reich." Karlsruhe , 5 . Nov . Eugen Richters „Freisinnige
Zeitnng " , die eine besondere, eifrig gepflegte- Rubrik „Zum Ver¬
rat Bismarcks" eingeführt hat, kündigt eine baldige Besprechungder Bismarck'schen Enthüllungen im Reichstage bei der viel¬
leicht schon am 10. November beginnenden Etats -Debatte an.
Man rechne dabei anscheinend auf die Anwesenheit des Grasen
Heribert Bismarck . Eugen Richter hofft natürlich , bei einer
Elchen Besprechung den Fürsten Bismarck endgiltig als Landesver¬
räter -zu entlarven ; das wird ihm aber nach dem bis jetzt vor¬
liegenden und, wie es scheint, noch weiter zu erwartenden Material
zur Geschichte des Verhältnisses zwischen Deutschland , Rußland und
Oesterreich , nicht gelingen ! Die im heutigen I . Blatt mitgeteilten,
offensichtlich auch von Bismarck stammenden Darlegungen in der
„R . Fr . Pr . " haben ja denjenigen , die sich im Glauben an Bis¬
marcks ehrlicher Friedenspolitik niemals haben irre machen
lassen , eine aufs neue verstärkte Position geschaffen : Bismarck hat
Oesterreich und Rußland die denkbar größten Dienste im Interesseder Friedenserhaltung geleistet, und es wird dem unbefangen Ur¬
teilenden immer unbegreiflicher , wie es nur möglich ist, daß
Deutsche in allem Ernst behaupten wollen , Bismarck habe eine
Unehrlichkeit begangen , indem er mit Oesterreich und mit Rußland
Verträge schloß , die den europäischen Frieden garantierten ! Die
Reichsregierung wird bei einer Besprechung dieser Angelegenheitim Reichstag voraussichtlich das Wort nicht ergreifen. Dagegen
darf man zu den auf der Seite Bismarcks stehenden Reichstags-
Mitgliedern das Vertrauen hegen, daß sie gegenüber den Richler-
schen Auslassungen, die das Vaterland schwer schädigen müßten,wen« sie irgendwo ernst genommen würden, ein kräftig deutschesWörtlein finden werden .

nie Vom Rhein , 4. Nov. Die Vorbereitungen für die Reichs -
tagsersatzwahl in Mainz haben löblicherweise begonnen miteinem paragraphenweise abgeschlossenen Uebereinkommen zwischenden Nationalliberalen , der Centrumspartei und den Sozialdemo¬kraten, den drei Parteien , welche dort Kandidaten aufgestellt haben:alle persönlichen Angriffe in Wort und Schrift zu vermei¬den . Tie nationalliberale Partei ist darauf sofort energisch indie Wahlbcwegung eingetreten , und soweit sich aus den Reden desnationalliberalen Kandidaten, Oberschulrat Soldau , entnehmen läßt,ist auch bisher auf dieser Seite nichts geschehen , was einem Zu¬sammenschluß aller aus dem Boden der bestehenden Gesellschafts¬ordnung stehenden Wähler bei der Stichwahl hinderlich im Wegestehen könnte . Bezeichnend ist die Haltung der „ gemeinsamen Aus¬
schüsse der demokratischen und freisinnigen Partei ", die diesmalkeinen Kandidaten ausstellten , dem Centrumskandidaten die Zustimm¬ung versagten, den Nationalliberalen unter dem Schlagwort
„Scheinliberalismus " verpönten, und dann den Aufruf an die
„Mitglieder " erließen , „nur in freiheitlichem Sinne " justimmen . In Brandenburg - Wefthavelland hat der demokratischeFreisinn, als nichts mehr zu gewinnen ivar, diese Wendung schlank¬
weg mit der Deduktion ersetzt , daß es im Effekt nichts ausmacht,wenn der freisinnige Wähler einen sozialdemokratischenZettel abgiedt. Warum man in Mainz rächt so mutig war, läßt
sich _

erklären : man hat offenbar niit Anhängern zu rechnen , die
künstlich in dem Glauben erhalten werden müssen, man sei wirk¬
lich noch berechtigt, als Sachverständiger in Sqchen des Liberalis -

anfzutreten.

Baden und Nachbarländer»
*

Karlsruhe , 5 . Nov . Es geht nichts über guten Geschmack ,wie ihn jetzt die bismarckfeindliche Presse , besonders die klerikale,an den Tag legt. Das „Neue Mannh . Volksbl. ", dessen Stil¬
übungen wir schon mehrnials zu verzeichnen in der Lage waren,bringt in seinem Feuilleton eine in juristischer Form gehaltene
Anklageschrift gegen den Fürsten Bismarck , worin derselbeder Herabwürdigung der Staatsregierung und des Verrats von
Staatsgeheimnissen angeschuldigt wird. Unterzeichnet ist die „öffent¬
liche Meinung" , die ja ausschließlich durch klerikale Blätter ver¬treten wird . Wir finden nur , daß das Mannheimer Centrums¬
organ ein Verbrechen Bismarcks vergessen hat, und zwar geradesein größtes . Er hat nämlich die Frechheit gehabt, das DeutscheReich zu gründen, dasselbe in der Zeit von 20 Jahren zu einemimmer mächtigeren Reiche zu entwickeln, ohne dessen Genehmigungkein Kanonenschuß in Europa abgefeuert werden durfte , er hatferner während der genannten Zeit alle hochverräterischen Anschlägevereitelt, er hat endlich durch weise Maßnahmen die Erwerbs -
thatigkeit auf eine solche Stufe gehoben, daß alle Berufsstände sichbei wachsendem Wohlstand und die Arbeiter außerdem bei abge¬kürzter Arbeitszeit einer zunehmenden Kultur erfreuen, obwohl die
Einwohnerzahl des Reiches sich in der genannten Zeit um 10Millionen vermehrt hat, die alle leben wollen und leben können .Das Alles hat Bismarck vollbracht gegen den Willen und in : stetenKampfe mit dem Centrum und anderen Parteien , die dem Cen¬trum verbündet sind . Wir irren wohl nicht sehr in der Annahme,daß dies in den Augen der Centrumspresse seine u nv e r z e i h -
lichsten Verbrechen sind, bei denen es nichteinmal mildernde
Umstände giebt.

* Karlsruhe , 5 . Nov . Die beneidenswerte Rolle, zu der inBaden die vereinigten „Parteien " , Freisinnige und Demokraten,verurteilt sind, erhält heute durch einen Artikel aus der ureigenenFeder des Centrumsführers Wacker eine für die Herren Muser,Venedey und Genossen wieder recht schmeichelhafte Illustration .Der Artikel lautet wörtlich :
„Die „Neue Bad . Ldsztg . " hat sich in den letzten 6 Jahrenwiederholt ebenso bescheiden wie geschickt benommen , wenn cs sichum Erörterung und praktische Erledigung dieser oder jener Einzel-Wahlsrage handelte . Anscheinend ist das Blatt in diesem ' Punkteunverbesserlich . Eine Besprechung der Landtagswahl im Be¬zirke H ei d clb erg - La n d läßt darauf schließen. Es ist sehrfraglich , ob dort die Kandidatur des bisherigen (nat . - lib . D . Red. )Äbg . Strübe wieder ausgestellt werden wird . Praktisch ist es jeden¬falls nicht, schon jetzt die Frage eingehender zu erörtern, wie es in diesemBezirke gehen wird. Thatsächlich hat der Antisemitismus in jenenGegenden vielen Anhang. Die „Neue Bad . Ldsztg." trägt nun keinBedenken, schon jetzt ohne alle Einschränkung zu schreiben :

„Daß das Centrum den Antisemiten hilfreich veispringen wird , stehtaußer Frage . Für die Freisinnigen muß dagegen unseres Erachtensjeder nationallwerale Kandidat — selbst Herr , Strübe — das kleinereUebel sein !"

„Steht außer Frage !" Woher weiß 4>as die „NeueBad . Ldsztg ." ? Wenn sie kein Verständnis dafür hat, daß inBaden zur Zeit die Unschädlichmachung der nationalliberalen
Mehrheit das Dringendste ist, dann thäte sie besser, in Wahlan¬gelegenheiten andere Leut« sprechen und handeln , zu lassen . Wirmeinen , die . Wahlenthaltung sei unter Umständen auch eine wirk¬
same Waffe . So wie z . B . die Dinge liegen , kann doch nichtdie Rede davon sein , daß Linksliberale oder Centrumsleute
positiv Mitwirken , irgend ein Mandat der Nationalliberalen
zu retten . Wenn aber Linksliberale nach dieser Anschauungnicht handeln, sondern in gewissen Fällen „jeden nationalliberalenKandidaten" unter dem Titel des „kleineren Uebels " zu wählen im
stände sind, dann kann sich die Frage aufwersen,obes derMühe wert erscheint , zwischen Ratio n a l l i be¬rat e n und ihnen einen Unterschied zu machen und
sich anzustrengen . Im Bezirke Heidelberg-Land verfügt dasEentrum nur über wenige Stimmen, kann also von vornherein keine
große Rolle spielen . Ob die Freisinnigen über eine einzige Stimmewerden verfügen können, muß sich e r st z e i g e n . Wir habendie „Neue Bad . Ldsztg . " im Verdacht , daß sie selbst nicht in der
Lage ist, die geringste Auskunft darüber geben zu können . Darum
thäte sie gut , mindestens abzuwarten, bis sie weiß, daß Leute ihrer
Richtung überhaupt unter den Wahlmännern existieren."

Schon ein Jahr vor den Wahlen fühlt also Herr Wacker das
Bedürfnis , den Freisinnigen, die von den Brosamen leben, die von
des Herrn Tische fallen , zu zeigen , daß man ihnen den Brotkorb
höher hängt, wenn sie nicht parieren ! „Wer sich nicht fügt , fliegt
hinaus !"

2 Lahr , 4. Nov. Der im vorigen Jahre im KaufmännischenVerein mit so großem Beifall ansgenommene Vortrag über
„Die Entwicklung des Zeitungswesens " von F .
Streng wird hier am nächsten Samstag Abend für die Mitglie¬der des Ar beiter bil düng s - und Gewerbevereins in
neuer Bearbeitung wiederholt, wofür besondere Neuigkeiten aus
dem chinesischen und japanischen Zeitnngswesen versprochen werden.

Aus der Nesidenz .' Karlsruhe , 5. Novbr .
— Drr Fandwirtfchaftsrat wird am 1 . Dezember zur Er¬

ledigung folgender Tagesordnung zusammentreten:
1) Beratung über die Art der Verwendung der im ' Staatsbudgetfür 1896/97 für Förderung der Landwirtschaft genehmigten Mittel .

Hierzu werden über folgende Gegenstände Berichte erstattet werden :a. lieber Verwendung des zur Förderung der Rindviehzucht bewilligtenBetrags von jährlich 100 000 Dt . Berichterstatter : Abgeordn . Frank -
Buckenberg . Mitberichterstatter : Kronenwirt Walter - Pfullen -
dors . b . Ueber die der staatlichen Prämiierung der Pferde künftig zuGrunde zu legenden Grundsätze. Berichterstatter : Bezirkstierarzt V a e t h -
Mosbach . Miiberichterstatler : Altbürgermeister Roth - Ichenheim .2) Beratung über die Frage der Erlassung von Unfallverhütüngsvor -
schriften für die landwirtschaftlichen Betriebe . Berichterstatter : Guts¬
pächter Brandenburg - Bronnacker. Mitberichterstatter : Gutsbesitzer
Wechsler - Müllheim . 3) Begutachtung des Entwurfs einer Bollzugs -
verordnung zum Farrenhaltungsgesetz . Berichterstatter : GutsbesitzerStein - Kudach. Mitberichterstatter : Abgeordneter Dreher - Wittlingen .4i Beratung über die Frage der Regelung des Abdeckereiwesens . Be¬
richterstatter : Kommerzienrat F . S c i p i o - Mannheim . Mitbericht¬erstatter : Bürgermeister Meyer - Grießen . S) Beratung über die Frageder Förderung des Handels von Bieh nach Lebendgewicht . Bericht¬erstatter : GutspächterBrandenburg -Bronnacker. Mitberichterstatter :
Abgeordneter Frank - Buckenberg. 6) Beratung des Berichts über die
Frage , wie dem Mangel an ländlichen Arbeitern abgeholfen werdenkann, sowie über die Frage der Bestrafung des Kontrattbruches , Ein¬
führung von Dienstbüchern und Aenderung der Dienstbotenzieler . Be¬
richterstatter : Geh. Regierungsrat Salzer - Emmendingen . Mitbericht¬
erstatter : Oekonom Steingötter - Heidelberg . 7) Beratung des Be¬
richts über die Frage der Einführung eines Ausnahmetarifs für die

Ausfuhr von Getreide , Hülsenfrüchten , Oelsaaten , Malz u
Erzeugnissen. Berichterstatter : Kommerzienrat F . Reis

und Mühleu -
^ . . . . . „ . — o - — i ß - Karlsruhe .Wahl der Vertreter zum Deutschen Landwirtschaftsrat und zumBadischen Eisenbahnrat .

— „Kisnrarck «nd der Gnropaifche Friede " heißt das Themaeures Vortrags , den Prof . Böhtlingk ani nächsten Dienstag umlj2<d Uhr im großen Rathaussaal halten wird . Der Name desRedners wie das zeitgemäße Thema dürsten ihre Zugkraft nichtverfehlen . Es sei noch bemerkt, daß ein Eintrittspreis von 50 Pf.erhoben wird.
□ Non einem Radfahrer überfahre«. Gestern Abend nach5 Uhr wurde an der Ecke der Schützen - und Wilhelmstraße ein11 Jahre alter Knabe von einem noch unbekannten Radfahrerüberfahren, so daß der Knabe verschiedene glücklicherweise nur

leichte Verletzungen (Beulen und Hautabschürfungen) erlitt .
□ Kleine Chronik . Ein vom Großh . Amtsgericht dahier wegenSachbeschädigung zur Straferstehung steckbrieflich verfolgter Taglöhneraus Daxlanden wurde hier verhaftet . — In einem Hause derN o w a ck s a n l a g e n wurden am 1. oder 2 . d . Mts . einem Kellner¬

lehrling aus Mühlhausen aus gemeinschaftlichem unverschlossenen Schlaf¬
zimmer aus einem unverschlossenen Koffer heraus 11 M . 20 Pf . ent¬wendet . — Gestern wurde ein arbeüsloser Taglöhner von Karlsruheverhaftet , welcher des Diebstahls von Uhren dringend verdächtig ist. —
An einem Hause in der Bahnhofstraße wurde in der Nacht vom
1 -/2 - d . Mts . die Einfriedigung am Vorgarten zusammengrriffen . — Einein der Leopold st raße wohnende Dame hat am 19 . v . Mts . eine
goldene Uhrkette im Werte von 40 M . in der Leopoldstraße verloren :da die Kette auf ein Ausschreiben nicht abgegeben wurde , . so liegtdie Vermutung nahe , daß sie der Finder unterschlagen hat . — In einem
Abzahlungsgeschäfte in der Amalien st raße hat sich ein Ausläuferin früheren Monaten verschiedene Möbel auf Abzahlung gekauft , wobei
sich der Verkäufer das Eigentumsrecht bis zur gänzlrchen Bezahlung
Vorbehalten hat. Der Käufer war in seinen Zahlungen saumselig und
hat zuletzt gar nichts mehr bezahlt, weshalb ein Teil derselben zu Gunstendes Verkäufers wieder gepfändet wurde . Der Schuldner ging daheram 29 . v . Mts . in das Bureau des Gläubigers , machte in Abwesenheitdes letzteren Skandal , zerschlug mit der Faust den Deckel eines Schreib¬
pultes und entfernte sich aus mehrmalige Aufforderung erst dann, als
ein anwesender Bediensteter zum Fenster hinaus um Hilfe rufen wollte .Der Störenfried wurde daher wegen Sachbeschädigung und Hausfriedens¬
bruch zur Anzeige gebracht.

Amtliche Nachrichte«.
* Nr . 66 des Verordnungsblatts der Generaldirektion der Großh .

Badischen Staatseisenbahnen vom 3 . Nov . hat folgenden Inhalt : Be¬
kanntmachungen : Benützung fremder Güterwagen . Kosten für die Be¬
dienung der Dräsinen . Rheinisch-Westfälisch —Südwestdeutscher Güter¬
verkehr.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 5. Nov . (Strafkammer I .) Wendelin Hundt au?

Freiburg , Agent in Karlsruhe , verschaffte sich am 3 . Juni d. I . von
der Ehefrau eines Werkmeisters hier durch die Vorspiegelung der fal¬
schen Thatsache. er sei von dem Subdirektor der Hannoveranischen
Lebensverstcherungsanstakt beauftragt , die fällige Prämie einzuziehen ,den Betrag von 14M M . Hundt, der schon wegen Diebstahls , Untreue .Unterschlagung und Betrugs im wiedcrhollen Rückfall bestraft ist, erhielt1 Jahr Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust . — Bäcker Heinrich Ber¬
ger aus ' Mittelmutschelbach wurde am 22 . September d. I . hier wegen
Verübung von Ruhestörung und groben Unfugs festgenommcn , woraufer den betreffenden Schutzleuten 2 M . mit der Bitte anbot , ihn laufen
zu kaffen . Wegen groben Unfugs , Ruhestörung und Bestechung wurde
er in eine Geldstrafe von 40 M . verfällt . — Die Berufungen gegen die
Urteile des Schöffengerichts hier, das wegen Körperverletzung den Mau¬
rer Jakob Sandmaier aus Insheim mit 2 Monaten , den Maure -
Balthasar Sandmaier von da mit 1 Monat , den Maurerlehrling
Johann Sandmaier von Insheim mit 2 Mon . Gefängnis und wegen
Widerstands , Schmähung und Ruhestörung den Taglöhner Karl Fuchsaus Wiesenthal mit 3 Tagen Hast und 14 Tagen Gefängnis bestrafte ,wurden verworfen . — Zimmermann Wilhelm A m o l s ch aus Blanken¬
loch wurde wegen sahrlässiger Körperverletzung zu einer Geldstrafe von
100 M . verurteilt , weil er es unterließ , beim Aufziehen eines Dach¬
sparrens am Hause Nr . 36 der Kriegstraße das Seil mit einer Klamrner
am Sparren zu befestigen, so daß der Sparren , der wie auch das -Seil
naß war , sich in einer Höhe von 5—6 m löste und einem Zimmerlehrling
auf den Kops fiel und diesem eine heftige Quetschung des Schädelknochens bei¬
brachte. — Möbeltapezier Rudolf Köhler aus Baden - Baden , hier wohn¬
haft , bot einem Schutzmann, der ihn wegen Verdachts eines Vergehens nach
tz 183 St .-G .-B . festgenommen hatte, ein paar Glas Bier an , für den
Fall , daß er ihn laufen lasse. Wegen Bestechung bekam Köhler 14 Tage
Gefängnis . — In der Strafsache gegen Wirt Joseph Meßmer aus
Neufra wegen Thätlichkeiten wurde die Berufung zurückgezogen . — Die
Privatklage der Theresia Kistner hier gegen Bertha L>ch wab , geb .
Bellemann , ans Rauenberg , wegen Beleidigung wurde verglichen . —
Die von dem Zimmermannslehrling Ferdinand Heinrich Mangold
von Spöck gegen das Urteil des Schöffengerichts , welches ihn wegen
Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten verurteilte ,
eingelegte Berufung führte zu einer Herabsetzung der Strafe auf 3
Wochen . — Die Strafsache gegen Benjamin Noll aus Kirnbach wegen
Widerstands wurde vertagt . — Nachdem heute in der Strafsache gegen
Buchdruckereibesitzer Adolf Geck von Offenburg und Genossen wegen
Vergehens bezw. Uebertretung gegen § 27 Ziff . 1 des Postgesetzes ver¬
kündeten Urteile wurden bestraft : Adolf Geck mit 2489,40 M ., an
deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine Haftstrase von 6
Wochen tritt , Maschinenarbeiter Johann Kistner von Elchesheim mit
216 M . ev. 15 Tage Hast , Maurer Sebastian Leicht aus Daxlan¬
den mit 395,20 M . ev . 27 Tage Hast , Blechner Ludwig Rastätter
aus Ettlingen mit 312 M . ev. 21 Tage Haft , Schleifer Karl
Kornmüller aus Rüppurr (mit 234 M . êventuell 18 Tage
Haft , Fabrikarbeiter Friedrich Schlotzer von Rüppurr « nt
130 M . eventuell 9 Tage Haft , Eisendreher Leopold Leichtaus Jorchheim mit 150 M . ev. 10 Tage Haft , Fabrikarbeiter -Julius
Wießner aus Grünwinkel mik 70 .40 M . ev . 5 Tage Hast , Eisen¬
gießer Karl Westermann aus Bischweier mit 102 M . ev . 7 Tage
Haft , Fabrikarbeiter Alexander W"dschenfelder aus Rintheim mit
468 Dt . ev. 32 Tage Haft , Bahnarbetter Christian Erb aus Rintheim
mit 228 .80 M . ev. 16 Tage Haft und Maurer Karl D e i ß aus Rint¬
heim mit 183 M . ev . 13 Tage Haft .

s Mannheim , 4. Nov . Wegen verschiedener raffinierter
Betrügereien standen heute der 23 Jahre alte Buchhändler Emil
Adolf Hermann aus Braunschweig und der 20 Jahre alte Kauf¬
mann August Ihm von Hanau vor der hiesigen Strafkammer . Her¬
mann ist Atitiuhaber , Ihm Reisender der Firura Krausdauer u. Her¬
mann in Kassel. In der Zeit vom 24 . bis 31 . August d . I . suchten die
Beiden in hiesiger Stadt Abnehmer für das Buch „Gelobt sei Jesus
Christus " . Das Buch sollte komplett zu 20 M ., oder in 40 Lieferungen
ä 50 Pf. bezogen werden , wozu noch eine Preiserhöhung von 4 M . für
die Einbanddecke kam . Die Angeklagten selbst bezogen das Werk von
der Firma Rattmeister u. Cie . in Braunschweig zum Preis von 7,50 M . ;
im Kolportagebuchhandel kostet es 16 M ., im gewöhnlichen Buchhandel
wird es jedoch gar nicht vertrieben . Um bei ihrer Thätigkeit besseren
Erfolg zu haben, trugen sich die beiden Angeklagten vollständig wie
katholische Priester . Wenn sie sich auch nicht direkt als solche
vorstellten , ließen sie sich doch die Anrede „Herr Kaplan , Hochwürden

"
u . s. w . gefallen , erklärten, daß Stadtpfarrer Bauer sie schicke , und daß
der Reinertrag , oder doch wenigstens ein Teil desselben zu wohl -
thätigen Zwecken bestimmt sei. In zwei Fällen gab sich Hermann auch
direkt als katholischer Geistlicher aus , der von semer Behörde beauftragt



fei, das Buch abzusetzen . Einem Zeugen stellte er sich als Missionar vor,
« ährend er einem andern sagte, der Erzbischof habe ihn beauftragt , die
hiesigen katholischen Famllien zu besuchen . Aus diese Weise erhielten die
beiden 74 Bestellungen auf das Werk. Da Hermann bereits in Pader¬
born wegen ähnlicher Schwindeleien bestraft worden ist, haben dre An¬
geklagten gelegentlich, um sich zu decken , unbedeutende Beträge an katho¬
lische Wohlthätigkeitsanstalten abgeliefert . Hermann , der eine geradezu
unheimliche Beredsamkeit besitzt, leugnete heute , indem er den meisten
Zeugen aus ihre Aussagen entgegnete, sie befänden sich im Irrtum . Ihm
leugnete ebenfalls. Das Urteil lautete gegen Hermann auf 1 Jahr Ge¬
fängnis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, gegen Ihm auf 2 Monate
Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind . Das Gesuch
des Hermann auf Haftentlassung wurde abgelehnt.

Personalberänderungeu :
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern :
Versetzt wurden : Schutzmann Mathäus » Wunderle beim

Amt Karlsruhe zum Amt Freiburg : Schutzmann Otto G Hertrich beim
Amt Karlsruhe zum Amt Freiburg ; Schutzmann Benjamin • Morgen -
thaler beim Amt Baden -Baden zum Amt Mannheim .

Betraut : Victor 9 Emmenegger von Stichlingen mit dem Dienst
eines Schutzmanns beim Amt Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts :
Versetzt wurden : Franz 0 Deger, Aktuar bei der Staats¬

anwaltschaft Mannheini , zum Amtsgericht Buchen ; Otto • Reimnuth ,
Aktuar beim Amtsgericht Mannheim , zur StaatSamvaltschaft daselbst ;

geinrich 9 Bender, Aktuar, z. Zt . in der Kanzlei Großh . Landgerichts
ffcnburg, unter Ärrücknahme der Versetzung zum Amtsgericht Buchen,

zum Amtsgericht Mannheim : Johann 0 Schroff, Amtsgcrichtsdicner
beim Amtsgericht Bühl , zum Amtsgericht Rastatt .

Enthoben ivurde wegen Krankheit : Der mit Bersehung
der Amtsgerichtsdienerstelle beim Amtsgericht Rastatt ^betraute Straf -
anflaltsansseher a. D . Pius O Kille.

Aus dem Bereiche der Großh . Domänendirektion :
Z u g e t e i l t : Forstpraktikant 0 Freyler der Bezirksforstei Thien-

gcn und Forstpraktikant 0 Seidel der Bezirksforstei St . Leon als
Gehilfe.

Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :
Versetzt : Der berittene Grenzaufseher Eduard 0 Eckstein in

Allensbach nach Wollmatingen , Postenführer Wilhelm 0 Seebcrger in
Horn nach Wollmatingen , Grenzaufseher Marzell 0 Zeller in Allens¬
bach nach Konstanz , Grenzaufscher Ludwig 9 Künket in Weisweil nach
Horn , Grenzaufseher Ludwig 0 Meier in Kleinlaufenburg nach Leo¬
poldshöhe, Grenzaufscher Joh . Andreas O Müller in Leopoldshöhe nach
Weisweil.

Handel und Verkehr.
’ Frankfurt n. M . , 5 . Nov. <Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)

Kreditaktien 311°/- , Staatsbahn 305 '/« , Lombarden 86°/» , 3pro;. Port .
26 . 10, Aegypter 104.20, Ungarn 103.40 , Diskonto-Komm. 207 .80, Gott¬
hardaktien 162 .— , 6proz . Mexikaner ult . 91 .50, Sproz. Mexikaner ult.
24 .80, Banque Ottomane 102 .90 , Türkenlose 30 .40, Italiener 86.80.
Tendenz: schwach.

* Frankfurt a . M ., 5 . Nov. (Cchlußkurfe 2 Uhr 37 Min.)
Wechsel Amsterdani 168.70. London 203.65, Paris 808.66, Wien 170 . 17,
Italien 75.58, Privatdislonto 4 '/- , Napoleon 16 . 185, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 104 .05, 3proz . Deutsche Reichsanl. 98 .45, 4proz . Preuß .
Konsols 104 .—, 4proz . Baden in Gulden 102 .80, 4pröz. Baden in Mark
102.80 , 3.05 proz . do. 103.30, Zproz . do . 1896 97.85, 4proz . Monopolgriechen
33.75, 5proz . Italiener87 —, Oesterr. Goldrente 104 .— ,Oesterr . Silbcrrente
£6 .20, Oesterr. Lose von 1860 127 .80, 4 '/-proz. Portug . 39 .35 . Neue
4proz . Russen 66 .30, 4proz. Serben 63 .10, Spanier 56 .90, Türkenlose
80.40, Ixroz . Türken D. — .19, sproz. Ungarn 103.50, Ungar . Kronen»
i ente 99 .80, bproz . Argcntiner 61 .80, dproz. Chinesen von 1896 lOO. ix ,
kproz. Mexikaner 91 .80, bproz. Mexikaner 82.70, Lproz . Mexikaner 24 .70,
Berliner Handelsgesellschaft 151 .90, Tarmstädter Bank 154 .90, Deutsche
Bank 193 .60, Dresdener Bank 157 . 70, Badische Bank 114.80 , Rheinische
Kreditbank alte 186 .05, do. neue 134 .35 , Rhein Hypothekenb. alte 170 .35,
do . neue 167 .—, Pfälz . Hypothekenb. 159 . 35 , Oesterr. Länderb. 209 '/«,
Wiener Bankverein 222 '/« , Ottomanebank 103.20 , Mainzer 118 .—,
Elbthal 289 '/«, Schweiz . Zentral 133 . 10, Schweiz . Nordost 127 .50. Schweiz .
Union 64.70, Jura -Simplon 95.70, Mittelmecr 93 .95, Meridional 121.—,
Bad . Zuckerfabrik 60.50, Harpener 166 .80 excl ., Nordd. Lloyd 115.70 , Hamb.-
Anierika 136.20 , Maschinenfabrik Eritzner 279.50 , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 166 .60. — (Nachbörse.) Kreditaklien 311 '/- , Tisk.-Komm .
168 .— , Etaatsbahn 305 '/« , Lonib . 88°/«. Tendenz: fest ." Berlin , 5. Nov. (Anfangskurse.) Kreditaktien 230.70 , Disk̂
Komm . 207 .70, Staatsbahn 153.40, Lombarden 43.20, Russennoten217 .20,
Laurah . 160 .—, Harpener 166.—, Dortmunder39 .10. Tcnd . : schwach.

* Berlin . 5. Nov. (Schlußkurse .) Kreditaktien 230 .99, Diskonto
Komm . 208.—. Dresdener Bank 157 .50, Nationalbank f. Deutsch !. 140.70,
Bochumer 161 .40, Gelsenk . Bergwerk 169 .60, Laurahütte 159 .40, Harpener
166.60, Dorttnunder 39.60, Ber. Köln-Rottweiler Pulverfabrik 244 .50,
Deutsche Metallpatronenfabrik 342 .— , Kanada-Pacifie 55.40, Prioat -
diskont 4'/«. Tendenz : Verkaufsausträge zur ersten Notiz drückten
bei Eröffnung . Später befestigt auf entschiedene Festigkeit in Kohlen¬
werten . Bahnen ungleichmäßig. Fonds still doch fest. Schluß un¬
regelmäßig." Wien . 5 . Nov . (Vorbörse.) Kredstaktien 867,62 , Staatsbahn
860 .70,Lombarden 101 .10 , Marlnoten 58.75,4proz . Ungarn 121 .70, Papier -
rcnte 101 .20, Oesterr. Kronenrente 101.20, Lünderbank247 .—, Ungarische
Kroncnrente 99.20. Tendenz : still ." London , 5 . Nov. Tebeers 28"/«, Chartered 2°/«, Eoldsields
S—, Randfontein 2°/», Eastrandt 6 '/- .' Paris , 5 . Nov . (Ansangskurse.) 8proz . Rente 102 .55, Spanier
56 °/« . Türken 19.25, Italiener 88.50 , Banque Ottomane 525 .—, Rio
Tinto 660 .—." New - Nork , 4. Nov . Baumwollezusuhr vom Tage 95000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien 26000 Ball ., Ausfuhr nachdem Festlande
2000 B . Baumwolle in New-Iork 8°/>«, Baumwolle für Nov. 7 .75 nom.,
Dez. 7.86 , Januar 7.97, Februar 8.02, März 8.07 , April 8.11 ,Mai 6.15, Juni 6.16, Juli 8.21 , Baumwolle in New-Orleans 7 °/«, dto .
New- Orleans für Dez . 7.51, März . 7 .78 ." Chicago , 4 . Nov . Nachm. 5 Uhr. Schmatz Nov . 4 .20, Jan .
4 .42, Mai 4.65, Port Jan . 7,90, Mai 8.27, Ribs Jan . 3.92. Mai 4 . 15 .

A Nürnberg . 4. Nov . (Hopfenbericht von I . L. Raum .) Die
Tendenz am hiesigen Markte hat sich seit meinem jüngsten Berichte nicht
geändert . Für gutfarbige Hopfen hesteht nach wie vor sehr lebhafte Nach¬
frage , jedoch ist die Auswahl in diesen Sorten eine äußerst geringe,
mißfarbige Ware , zahlreich vorhanden , bleibt vernachlässigt. Der Ge¬
samtumsatz während den verwichmen 3 Tagen betrug ca . 1800 Ballen .
Es wurden bezahlt : Markthopfen 1 . Sorte 40—48 M ., 2. Sorte 25 bis
85 M ., Gebirgshopfen 55—65 M ., Hallertauer 1. S . 60— 70 M ., 2 . S .
35—45 M ., do . Siegel 70—80 M ., Württemberger 1. S . 65—80 M .,
2. S . 30—50 SW., Badischer 1 . S . 70—80 M ., 2. S . 30—50 M .. Spal¬
ter Land, leichte Lagen, 55—75 M ., Posener 1. S . 70—80 M .

Drahtberichte.
vf Berlin , 5 . Nov . Ueber die Verhandlungen des Bun¬

desrats betr. die Reform der Militärstrafprozeßord¬
nung verlautet nach der „Nat . -Ztg . " im Gegensatz zu früheren
Mitteilungen, daß bis jetzt nicht alle Bundesregierungen mit
der Einsetzung des obersten Militärgerichtshofes einverstanden
sind, der in dem Entwurf vorgesehen ist. Es ist aber klar,
daß die Einheit der Rechtsprechung im Heere ebenso wie für
die übrige Bevölkerung ein Bestandteil der modernen Grundsätze
der Rechtspflege bildet, deren Durchführung zugesagt wurde .
Auch sonst sind dem Vernehmen nach wesentliche Prinzipien der
bürgerlichen Strasxrozeßsrdngng in dem Entwurf durchgeführt.
Die Oeffentlichkeit des Verfahrens soll zugestanden werden für
alle Fälle, in denen es sich nicht um die Disciplin handelt , um
Verstöße gegen sie oder Ausschreitungen in ihrer Handhabung.
Es scheint nicht , daß die Verhandlungen des Bundesrates über
den Entwurf schon bei dem Wiederbeginn der Sitzungen des
Reichstages beendet sein werden . (Franks. Ztg .)

vf Leipzig , 5 , Nov . Vor dem 4 . Civilsenat des Reichs¬
gerichtes fand heute Vormittag 9 Uhr durch den Reichsgerichts -

präsidenten die Vereidigung des früheren Konolialdirektors Dr.
Kays er statt . Als dieser die vorgeschriebenen Eidesformeln
gesprochen hatte, verkündete der Präsident, daß das Präsidium
Dr . Kayser den Vorsitz im 11 . Civilsenat übertragen habe .

V/ Wien , 5 . Nov . Die Prüfung der Landtagswahl
in der inneren Stadt war heute früh gegen 3 Uhr beendet
Keine Partei erhielt die absolute Mehrheit . Es kommt daher
zu Stichwahlen zwischen liberalen und sozialpolitischen Kandidaten
gegen sämtliche Kandidaten der Antiliberalen .

■w Stockholm , 5 . Nov . König Oskar gab gestern
aus Anlaß des Uniontages ein großes G a l a d i n e r im hiesigen
Schloß , an dem die Prinzen des königlichen Hauses, die schrve
dischen mid norwegischen Staatsräte , das am 2 . November hier
zusammengetretene schwedisch-norwegische Unionskomitee, die Chefs
der höheren Behörden und sämtliche Mitglieder des höchsten
Gerichtshofes teilnahmen. Der König trank auf das Wohl der
Union.

vr Marseille , 5 . Nov . Infolge der endgiltigen Weigerung
der öffentlichen Kassen , ausländisches Kupfergeld anzunehmen,
kam es gestern Abend zu ernsten Ruhestörungen . 4000
Gewerbetreibende hielten eine Versammlung ab, worin die Re¬
gierung für die aus diesem Verbote entstandenen Unzuträglich¬
keiten verantwortlich gemacht wurde . Die Menge zog darauf
vor die Wechselläden, wo ausländisches Kupsergeld nur mit be¬
deutendem Abgänge abgenommen wird, und verwüstete sie.

w London , 5 . Nov . Alle Morgenblätter mit Ausnahme
des „ Daily Chronicle " drücken die wärmste G e n u g th u u n g
über Mac Kinley 's Sieg aus . „ Daily Chronicle " begrüßt
zwar auch diese Wahl, insoweit Mac Kinley die gesunde Finanz
Politik vertrete, schließt jedoch aus seinem Programm auf wenig
günstige Aussichten für die Wohlfahrt des Volkes. Der New -
Iorker Korrespondent der „ Times " meldet, daß Mac Kinley in
24 Staaten mit 277 Elektoralstimmen gesiegt habe , während 18
Staaten mit 132 Stimmen Bryan zugefallen seien . Das Er¬
gebnis sei nur noch in den Staaten Kansas , Missouri und Nord-
Carolina zweifelhaft.

w Madrid , 5 . Nov . Der zum Nachfolger General
Blanco 's ernannte General Polavieja ist gestern nach den
Philippinen abgereist.

xv Athen , 5 . Nov. Die griechische Gemeinde in Kon¬
stantinopel ist durch das Verschwinden 3 junger griechi¬
scher Mädchen sehr erregt. Man glaubt, sie

'
würden von

Muhammedanern gefangen gehalten und zum Uebertritt zum
Islam und Eintritt in einen Harem gezwungen werden.

w Konstantinopel , 5 - Nov . Der Polizeiminister Nazim
Pascha . ist seines Amtes enthoben worden . An seine Stelle
tritt Chefik Bey , Präsident des Kassationshofes.

w Konstantinopel , 5 . Nov . Den hiesigen nicht türkischen
Blättern ist der Abdruck der durch die türkischen Blätter heute
offiziell veröffentlichten Mitteilung über die Subskription zur
Ermöglichung von Wassenankäusen untersagt worden .
Die Beunruhigung in der Bevölkerung dauert fort in¬
folge von umlaufenden Gerüchten über bevorstehende Ereignisse.
Seit gestern sind zahlreiche Geschäfte in dem Stambuler Bazar
geschloffen worden . Heute wurden in Pera zwei bewaffnete
Sofias verhaftet. Die Beunruhigung ist zweifellos übertrieben,
da sichere Anzeichen von bevorstehenden Gefahren fehlen. Die
erwähnten Gerüchte scheinen vonr armenischen Komitee und un¬
zufriedenen Türken absichtlich ausgestreut zu sein, um den Ge¬
schäftsverkehr zu stören .

w New -Aork , 5 . Nov . Die vollständigen Ausweise einer
Anzahl von Staaten stehen noch aus . Mac Kinley hat je¬
doch sicher 273 Wahlstimmen einschließlich Kaliforniens .
Bryan hat anscheinend 157 einschließlich Nebraska und Tenessee .
Die Zusammensetzung des Senates steht noch nicht fest ; sie
hängt von dem Ergebnis der Legislaturwahlen in den zweifel¬
haften Staaten ab.

Berichtigung . In dem Leitartikel des L Bl . „Der getreue Eckart jc ."
soll es in der 2 . Spalte 14. Zeile anstatt : „Veröffentlichung des deutsch¬
österreichischen Bündnisvertrages " heißen : „Veröffentlichung des B e -
stehe ns des deutsch -österreichischen Bündnisses" . Der Wortlaut der
Verträge wurde erst 1888 veröffentlicht.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Vcranttvortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe .

Die Lindener Patent - Sammte
von Hirt & Sick Nachfolger, Specialseidemvaarenhaus , Kaiserstraße 201 ,
übertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in allen , für Costumes und Blousen geeigneten Farben¬
tönen vorhanden und kosten Mk . 3 .50 und Mk. 4.20 das Meter . 4847 .- 4

Witterungsbeobachtungeu der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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Meteorologische Beobachtungen , vom 5 . Nov. . Morgens 8 Uhr.

Ort
Barom. OGr.
n . RMeernlv.
red . in Rill .

Wind

Richtung ! Stärke
Wetter Temperatur

in Celsius¬
graden

Aberdeen . . . 774 W lers. Zug halb bed. 1
Stockholm . . 773 SW leicht halb bed . 3
Haparanda . .
Petersburg . .

765

NNW

still Dunst —16

Moskau . . . 754 mäßig bedeckt 6
Cork . . . .
Cherbourg . .

776 NNO leicht wolkig 4

Hamburg . . . 778 still Nebel 1
Memel . . . 774 WNW leis. Zug wolkig 2
Parts . . . . 770 NO schwach halb bed . 1
Karlsruhe . . . 772 NO frisch wolkig 1
Wiesbaden » . 774 NO leicht wollen!. 3
München . , . 772 O frisch halb bed . 1
Berlin . . . . 778 NNO leicht wollen!. 1
Wien . . . . 775 NNO leicht halb bed . 2
Breslau . « . 777 NW leis . Zug wolkenl . 0
Nizza . . . . 766 O mäßig wolkig 1
Triest . . . . 769 ONO frisch wollig 9

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol. vom 5. Nov.
Das barometrische Maximum , das gestern der Hauptsache nach Nord¬
westeuropa bedeckte, hat sich ostwärts ausgebreitet , so daß heute sein
Kern auf einem Streifen , der sich von Irland aus über die Ostsee bis
nach Ostdeutschland herein erstreckt , liegt . Im Binnenland herrscht dem¬
gemäß heiteres und wegen nordöstlicher Winde rauhes Wetter . Fort¬
dauer desselben ist wahrscheinlich.

Wasserstandsuachrichten .
Rhein .

Maxau . 5 . Nov . , 536 cm , gef . 5 cm.
Waldshut , 4. Nov.. mittags 12 Uhr, 313 cm. fällt .
Kehl , 5. Nov . , morgens 6 Uhr , 392 om . fällt .

AMicheKelmiitmchiikg .
(Ans dem . Karttr . Tagbl . " )

Die Förderung der Fischzucht
betreffend .

Um die Besetzung der einheimischen
Gewässer mit Bachforellen (Trutta
fario ) zu fördern . wird das Großh .
Ministerium des Innern auch in diesem
Jahre wiederum den Besitzern und
Pächtern badischer Fischwasser, welche
durch Vermittlung des badischenFischer¬
vereins angebrütete Bachforelleneier für
ihre Fischwaffer beziehen, Staatsprämicn
bis zum Gesammtbetrag von 2000 M.
in der Weise gewähren , daß dasselbe
einen Teil des Kaufpreises auf die
Staatskaffe nimmt .

Das Großh. Ministerium des Innernhat zu diesem Zwecke mit dem badischen
Fischereiverein wiederum eine Verein¬
barung getroffen , wonach derselbe für
die Besitzer und Pächter badischer Fisch -
waff er den Bezug von angebrüteten
Bachforelleneiern zu dem ermäßigten
Preis von 3 M. für 1000 Stück ver¬mitteln wird.

Den Besitzern und Pächtern badischer
Fuchwaffer, welche Mitglieder des badi-
chen Fischereivereins und . beabsichtigtder Verein außerdem eine weitere Preis¬

ermäßigung von 50 Pfg . für das Tau¬
send Eier aus Vereinsmttteln zu ge¬
währen .

Die Besitzer und Pächter von Fisch-
waffern , welche von dieser Vergünstigung
Gebrauch machen wollen , haben eine
christliche Bestellung an den Vorstand
es badischenFischereivereins in F r e i -

bürg zu richten , in welcher unter Be¬
zeichnung der Stückzahl der bestellten
Forelleneier die Erklärung abgegeben
wird , daß der Besteller sich verpflichte :

a . die empfangenen Forelleneier in
einer badischen Fischbrutanstalt zu
erbrüten und die daraus gewon¬
nene Brut in seine badischenFisch¬
waffer einzusetzen ;d. falls er die eine oder andere dieser
Verpflichtungennichtersüllenwürde ,für jedes Tausend der empfange¬
nen Eier statt 3 M . einen Preis
von 6 M. an die Kasse des badi¬
schen Fischereivereins zu bezahlen.

Der Bestellung ist eine bürgermeister¬
amtliche Bescheinigung darüber anzu¬
schließen , daß der Besteller Besitzer oder
Pächter von bestimmt zu bezeichnenden
badischen Fischwaffern ist.

Indem wir Vorstehendes zur Kenntnis
der Besitzer und Pächter von Fischwas¬
sern bringen , machen wir darauf auf¬
merksam, daß die Bestellungen bis läng¬
stens 24. Dezember d . Js . bei dem
Vorstand des badischen Fischereivereins
in Freiburg i. B . einrureichen sind .

Karlsruhe, den 2 . November 1896 .
Großh . Bezirksamt .' Schup p.

[ mit prächtigem Ton und sehr solid !
! und schön gebaut, aus alter Fabrik , l
I verkaufe unter langjähr. Gaiartiej
[ sehr billig. _ 4948.5.1 '

L . Hacli ,
Pianohandlnug ,

im Grünen Hof , 2 Treppen .

Tausch .
Meine 2 Zinshäuser , in Frank¬

furt a. M . vermierbet, wenig be¬
lastet , beste Wohnlage , tausche,
wegen Krankheit, aus Villa, Terrain
oder Gut. 4955 .4 .1

Offerte .1 . II . 179 an Haaseu -
stein & Vogler , U . -G. . Frank¬
furt a. Dt.

Vertreter sucht
die vom Kgl . Preuss . Handelsmini¬

sterium conces3ionirte
Beamten - Cautions- Darleih - Lasse.

Anerbieten mit Referenz zu richten
an die Direktion in Berlin NW. ,Dorotheenstr . 42 . 4954 .1

Eine gut eingeführte
Unfall- und Hastpflicht -
vkrstcherungs -Gkskilfchaft

sucht
für das badische Oberland

nnd Obrrelfüß
eine» tüchtigen

Inspeetoi *
gegen hohes Gehalt und Diäten zu
engagiren .

Stellung dauernd und angenehm .
Offerten sind zu richten an die

Expedition d. Bl . unter Nr . 4951 .3. 1 H

Lehrling .
Altes Fabrikgefchäft mit bei

I denkenden» Export in schönem I
Orte des Mittelrheins sucht zuur l
baldigen Eintritt einen Ledrling I
aus guter Familie , im Besitz des I
Zeugnisses zun, einjährigen I
Dienst , unter günstigen Bedin - I
gnngen . 4956.3.1 !

Off . u . J . N. 184 an Haasensteln |
I & Vogler , A .-G.,Frankfurt a. M.

Aufruf
1 zur

Unterstützung der notleidenden
armenischen Hhristen.

Deutsche Landsleute, Männer und Frauen !
Wir nehmen Eure Barmherzigkeit in Anspruch für den unsäglichen Jammer

und das grenzenlose Elend , des durch feige Gewaltthat und bestialische Grausame
keit zertretenen wehrlosen christlichen Volkes der Armenier .

Es handelt sich nicht um die wenigen Leute in Konstantinopel , deren
Thaten der Verzweiflung immer wieder dem ganzen armenischen Volke fälschlicher
Weise zur Last gelegt werden . Das Volk , dessen furchtbare Lage unser Mitleid
und unsere thätige Hilfe erfordert, besteht größtcntheils aus Bauern und Hand¬
werkern , die iin östlichen Kleinasien und den angrenzenden Gebieten wohnen .
Eines der ältesten christlichen Völker, seit anderthalb Jahrtausenden seinen christ¬
lichen Glauben unter schweren Anfechtungen treu bewahrend, ist es nun in ent ,
festlicher Weise mitzhandelt worden.

Innerhalb ver letzten zwölf Monate sind mehr als 100.900 flhri-
sten — Männer , Frauen und Kinder — niedergemetzelt . 2500 Dörfer»
568 Kirchen und 77 Klöster geplündert und völlig zerstört worden. Dir
Bewohner von «46 christlichen Dörfern find unter Undrohung eine»
qualvollen Todes mit Gewalt zum Islam bekehrt, S20 christliche Kirchen
in Moscheen verwandelt, 170 gregorianischeund 21 evangelische Prediger»
weil fie flch weigerten , de« IS ! am anzunrhmen » grausam ermordet
worden.

Märtyrerblut ist in Strömen gefloffen. wie in den ersten christlichen Jahr¬
hunderten . ja cs ist bei weitem die geätzt« und blutigste Christenverfolgnug »
welche die Geschichte kennt.

Di« Folgen der Metzeleien für die Ueberlebenden sind entsetzlich. Zahllose
Menschen der ausgeplündertenGegenden sind obdachlos , der Kleider , der Betten
und des Lebensunterhaltes fast gänzlich beraubt . Hunderttausend : vo«
Witwen und Waisen sind dm Tode durch Hunger und Krankheit über¬
liefert, wenn ihnen nicht Barmherzigkeitdie Mittel zum Leben reicht. Im ganzen
zählt man 548 000 Rotleidende . Das Elend ist grenzenlos und fordert von
:er gesamten Christenheit und von der ganzen gesitteten Menschheit eine Httfe -
leistnng von außergewöhnlichem Umfange. Kann die Not auch nicht völlig
gehoben werden , so ist es doch unabweisbare Chrtsteupsticht, sie nach Kräften
zu lindern .

Eine ganze Reihe christlicher Völker haben bereits, dem Rufe des Gewissens
Folge leistend , das Unterstützungswerk in Angriff genommen. In Nordamerika ,
England , Italien , Frankreich . O .sterreiev , den Ricdeeianden, den skandi¬
navischen Ländern, vor allem auch in der kleinen Schweiz sind schon an zahl¬
reichen Orten Unterstützungskomitees gegründet , und die Größe des Elends hat
allerwärts mitleidige Herzen zu ganz besonderer Opferwilligkeit und Hilfsbereit¬
schaft erweckt . Sollte dieser Ruf nur in unserem Volke ungehört verhallen ?
Nimmermehr darf diese Schmach den deutschen Namen beflecken !

Politische Nebenabsichten , die seltsamer Weise unserem Werke der Barrm
Herzigkeit hie und da untergeschoben worden sind , liegen uns selbstverständlrch
völlig fern. Unsere Christenpflicht allein gebietet uns , hungernden , obdachlosen
Menschen zu helfen — wir können nicht an dieser riesengroßen Not vorübergrhen .

Schon ist in einer deutschen Landeskirche — der hessischen — die Fürbitte
für unsere unglücklichen Glaubensgenoffen in das allgemeine Kirchengebct ausge¬
nommen und zu ihrer Unterstützung eine kirchüche Kollekte veranstaltet worden .

Deutsch « Frauen , an euch wenden wir uns noch ganz besonders , an euch,
ihr Mütter, die ihr Kinder habt — könnt ihr eure Hilfe versagen, wenn ihr hört,
daß dort Tausende eurer Schwestern sind, die schmachvoll mißhandelt , ein elendes
kummervolles Leben führen. Tausende von Müttern , denen man Gatten und
Kinder abgeschlachtet. Tausende und Abertausende von Kindern , denen die Ettern
getötet sind ? Versetzt euch in diesen endlosen Jammer und ihr könnt eure Hille
nicht vermage

>^ ^ H^ ge Bermittelung und Verwendung der Gaben sind die
gewiffenhastesten Vorkehrungen getroffen . . . . ,Von den ausländischen Mrssionsstationen in Armenien , die unter dem Kon¬
sulatsschutz der Großmächte stehen , sind 20 Zentralstationen errichtet, die das
ganze Notstandsgebiet mit einem Retz von Hilfsstaüoncn überzogen haben , so daß
die beste Garantie gegeben ist, daß alle Gaben den Unglücklichen wirklich zu Gute
kommen.

Gaben werden von allen Unterzeichneten cntgegengenvmmm .
Weitere Sammelstellen befinden sich :

In den Buchhandlunarn der Herren :
Bielefeld . Karserstraße 141 . Müller & Gräff. Zähring: rstraßk,94.
Braun , Karl-Friedrichstraße 14. ~ .
Jahraus » Kaiserstratze 69.
« ««dt » Kaiserstraße 144.

Seminarstraße 6.
„ Weümdflraße 63.

Mriei , Kaiserstraße 157.
n den Apotheken der Herren :

«Ublcker, Marienstraße 43. » aner , Schutzenstrage 21 .
Die Veröffentlichung der Gabenüsten ersolgt jeweils in den Tagesblättern.

Das geschaftsführende Komitee :
' Vereiusskkrrlär Koch »

Buchhändler Kunbt .
OberlandrsgeriLtsrat Dr. Kupfer .
Vereindgeistlicker Psarrcr Maurer »
Stadtpsarrer Mühlhäntzrr .
Direktor Dr . Leser.
Genrralagent Rotherutel .
Hauptichrer Echäscr»
Prvfeffor vr . Schleiermachrr .
Preskssor Dr . Weckester»

Oberbaurat Baumeister , Professor an
der polytechnischen Hochschule .

Sladtpsarrer Brückner.
Dr . Eramer, vratt . Arzt .
Protesjor Dr . Dauber .
Stadtrat Glaser .
Buchhändler Gräff .
Protesscr R . Haas .
Rechtsanwalt Dr. Hör« .
Professor Keller.

Druck und Verlag von Otto Reutz. Hirschstraße Rr. 9 in Karlsruhe.
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